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Bitcoin-Gold-Korrelation steigt inmitten
von Bankenturbulenzen und übertrifft

Aktien
Untersuchungen des Blockchain-Analyseunternehmens

Kaiko zeigen, dass die Korrelation von Bitcoin zu Gold im
März auf den höchsten Stand seit über einem Jahr

gestiegen ist. Die neu entdeckte Korrelation ist inmitten
einer fallenden Korrelation zum Aktienmarkt aufgetreten,

was darauf hindeutet, dass Bitcoin möglicherweise in
Richtung eines risikoaversen Vermögensstatus driftet.

Bitcoin als digitales Gold Laut Kaikos Bericht, der
Korrelation zwischen Bitcoin und Gold liegt jetzt bei 50 %.
Inzwischen liegt seine Aktienmarktkorrelation bei etwa 20

%, nachdem sie seit Dezember rückläufig war. „Das ist
eine bedeutende Verschiebung, denn im Laufe des Jahres
2022 waren Bitcoin und Gold größtenteils unkorreliert“,

sagte Kaiko-Analystin Dessislava &amp;hellip;

Untersuchungen des Blockchain-Analyseunternehmens Kaiko
zeigen, dass die Korrelation von Bitcoin zu Gold im März auf den



höchsten Stand seit über einem Jahr gestiegen ist. 

Die neu entdeckte Korrelation ist inmitten einer fallenden
Korrelation zum Aktienmarkt aufgetreten, was darauf hindeutet,
dass Bitcoin möglicherweise in Richtung eines risikoaversen
Vermögensstatus driftet. 

Bitcoin als digitales Gold

Laut Kaikos Bericht, der Korrelation  zwischen Bitcoin und Gold
liegt jetzt bei 50 %. Inzwischen liegt seine
Aktienmarktkorrelation bei etwa 20 %, nachdem sie seit
Dezember rückläufig war. 

„Das ist eine bedeutende Verschiebung, denn im Laufe des
Jahres 2022 waren Bitcoin und Gold größtenteils unkorreliert“,
sagte Kaiko-Analystin Dessislava Aubert gegenüber Decrypt.
„Also bewegte es sich nicht als sicherer Hafen [asset]
überhaupt.“

Bitcoin-Bullen haben Bitcoin oft sogar mit „digitalem Gold“
verglichen Hypothesen  dass es das Edelmetall als sicheres
Geldinstrument des 21. Jahrhunderts ersetzen könnte. Wie Gold
ist Bitcoin zuverlässig knapp, teilbar und rein, bietet jedoch
zusätzliche Vorteile der Digitalisierung, die es zu einer effektiven
Geldform machen. 

Doch die Theorie konnte lange Zeit der Realität nicht gerecht
werden. Bitcoin und Krypto korrelierten das ganze letzte Jahr
über stark mit dem Aktienmarkt, oft weit über 50 %, da
Risikoanlagen angesichts der weltweit steigenden Zinssätze der
Zentralbanken einbrachen. 

Gleichzeitig lagen die Korrelationen zwischen Bitcoin und Gold
häufig bei 0 % oder negativ. Dies geschah, als die jährliche
Inflation mehrere 40-Jahres-Höchststände erreichte – ein
Phänomen, gegen das Bitcoin und Gold theoretisch ankämpfen
sollen. 

https://twitter.com/WClementeIII/status/1642889074993143809


Panik im Bankensektor

Die Dinge änderten sich Mitte März, als Bitcoin auf 28.000 $
anstieg und Gold knapp unter 2.000 $/oz stieg, nachdem
Bankenängste die Vereinigten Staaten überrollten. Nachdem die
Silicon Valley Bank und die Signature Bank gemeinsam
geschlossen wurden, stimmte die Federal Reserve zu, alle
Einleger zu stoppen und dem Bankensystem wieder Hunderte
von Milliarden Dollar an Liquidität zuzuführen, um weitere
Bankruns zu verhindern. 

Tatsächlich verzeichneten die Einlagenabflüsse von Banken
kürzlich ihren 9. wöchentlichen Rückgang in Folge, wobei große
Banken letzte Woche Abflüsse in Höhe von 129 Milliarden US-
Dollar verzeichneten – die größte wöchentliche Zahl aller
Zeiten. 

Letzte Woche Bloomberg-Analyst Mike McGlone vorhergesagt 
dass Gold in der Lage sein könnte, seinen Allzeitwiderstand von
2000 $ zu durchbrechen, wenn die Bankenkrise anhält. Die
Instabilität hat sich bereits in Europa ausgebreitet, wo die Credit
Suisse war ausgekauft  von UBS nach einem Bankrun, und
sogar Deutsche Bank  erlebte einen kurzen Nachfrageanstieg bei
den Kosten seiner Ausfallversicherung. 

In ähnlicher Weise sind die Bitcoin-Bullen begeistert, dass sich
die Makrobedingungen angepasst haben, um den nächsten
Bullenmarkt des Vermögenswerts wiederzubeleben. BitMEX-
Mitbegründer Arthur Hayes  schrieb letzten Monat einen Aufsatz
zu diesem Thema und argumentierte, dass das Bank Term
Funding Program der Federal Reserve einen ähnlichen
Geldbetrag in die Wirtschaft pumpen wird wie die Covid-Hilfe
und dabei ähnliche positive Auswirkungen auf Aktien und Krypto
haben wird. 

Der ehemalige CTO von Coinbase, Balaji Srinivasan, ging so
weit, 2 Millionen Dollar auf den Preis von Bitcoin zu setzen, der
in weniger als 3 Monaten 1 Million Dollar erreichte, als eine



Hyperinflation folgte. Aber selbst der Bitcoin-Standard-Autor
Saifedean Ammous – der in seinem Buch argumentierte, dass
Bitcoin Gold als Geld überlegen ist – Zweifel  dass sich diese
Vorhersage manifestieren wird. 

  .
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